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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

vor etwa einer Stunde bin ich nach Hause gekom-
men. Ich war unterwegs mit den Jugendlichen, 
die in diesem Jahr in unserer Kirchengemeinde 
und in der Kirchengemeinde Spielberg-Waldens-
berg zur Konfirmation gehen. 
Drei Tage lang waren wir auf der Burg Rieneck 
und haben viel miteinander und auch vonein-
ander gelernt. Es ging darum, was Familie aus-
macht und wie wichtig Freundschaften sind. Und auch darum, dass 
wir Menschen doch eigentlich wie eine große Familie sein sollten. 
Sie werden jetzt übrigens von mir kein Klagelied über die heutige 
Jugend hören. Es ist nicht übertrieben, wenn ich Ihnen hier schreibe, 
dass es den „Erwachsenen“ eine Freude war, Zeit mit diesen jungen 
Menschen zu verbringen. Ein Beispiel: Wichtig war natürlich das 
Essen. 35 hungrige Menschen standen pünktlich vor den Mahlzeiten 
an der Tür des Speisesaals. 
Es war selbstverständlich, mit dem Beginn zu warten, bis alle am 
Tisch saßen. Es gab kein Gedrängel am Buffet. Es wurde mit den 
Lebensmitteln sorgfältig umgegangen und der Tisch wurde am Ende 
ordentlich hinterlassen. 
Es mag nun sein, dass der eine oder die andere von Ihnen denkt: 
Frau Rilke übertreibt. Aber in diesen Tagen war es so. Und ich finde, 
man sollte das auch mal einer breiteren Öffentlichkeit mitteilen. 
Mehrere Gedanken hatte ich während dieser Zeit: 
Wie wäre es, wenn wir unser Miteinander öfter als Tischgemeinschaft 
verstehen? Wenn wir aufeinander warten, aufeinander achten und 
den Ort, an dem es uns gut ging, ordentlich hinterlassen?
In der Passionszeit war das Motto der evangelischen Fastenaktion 
„Sieben Wochen ohne – Verzagtheit“. Über vieles in der Welt und 
über vieles, was Menschen machen kann ich eigentlich nur verza-
gen. Wenn ich aber sehe und erlebe, wie diese Jugendlichen sich 
verhalten haben, dann ist Verzagtheit wirklich überflüssig. 
Vielleicht sollten wir, die wir eben nicht mehr jugendlich sind uns 
dafür angewöhnen, von diesen Jugendlichen zu lernen. 
Am kommenden Wochenende feiern wir Ostern. Christen/-innen 
feiern Abendmahl und kommen zusammen am Tisch Jesu. Unsere 
muslimischen Nachbarn feiern gerade Ramadan und laden regel-
mäßig zum gemeinsamen Essen ein. 
Und an vielen Orten werden viele Familien an fröhlich geschmückten 
Tischen auch feiern, dass der Winter vorbei ist. 
Allen wünsche ich „Frohe Ostern“ und die Gewissheit: Der Frühling 
ist stärker als der Winter. Und die Liebe stärker als Hass!
 
Ihre
Beate Rilke 
 
P. S.: Seit vielen Jahren gibt es in Wächtersbach „EfA – Essen für 
alle“. Viele ehrenamtliche Hände sorgen dafür, dass Menschen in 
unserer Stadt mit Lebensmitteln unterstützt werden. Dass wird immer 
schwieriger. Wenn Sie EfA unterstützen möchten, wenden Sie sich 
gerne an die evangelische Kirchengemeinde.
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Bad Soden-Salmünster. Zum 
Landesentscheid Tischtennis nach 
Frankfurt am Main ging es für 
die Schülerinnen Sienna Stelting 
(9d), Laura Klimek (10d), Hannah 
Doits (10c), Soé Rauer (9a) und 
Kaja Knop (10B) aus der Henry-
Harnischfeger-Schule Bad Soden-
Salmünster.
Björn Stelting, Trainer vom TTC 
Salmünster, begleitete die Schü-
lerinnen nach Frankfurt und be-
richtet: „Sienna Stelting und Laura 
Klimek haben jeweils ihre Einzel, 
sowie beide Doppel gewonnen 
und auch Hannah Doits konnte im 
Spiel gegen die Fuldatal-Schule 
aus Nordhessen punkten. Jedoch 
spielten sie außerhalb der offi-
ziellen Wertung, da aufgrund eines 
Krankheitsfalles leider nur fünf der 
sechs benötigten Spielerinnen 
mitreisen konnten und die Regeln 
diesbezüglich sehr streng sind. 
Trotzdem ist es eine tolle Leistung 
zu den besten Schulen Hessens 
zu zählen.“
Björn Stelting, der gemeinsam 
mit seinem Bruder Christian auch 

Schülerinnen-Team der Henry-Harnischfeger-Schule
beim Hessen-Entscheid in Frankfurt 
Jugend trainiert für Olympia
im Tischtennis

Auf dem Foto von links: Sienna Stelting, Laura Klimek, Soé Rauer, Kaja 
Knop und Hannah Doits im Sportshirt der Henry-Harnischfeger-Schule.

die Tischtennis-AGs im Ganz-
tagsangebot der Schule leitet, 
zeigt sich zuversichtlich, dass 
auch zukünftig wieder Teams der 
Henry-Harnischfeger-Schule bei 
Jugend trainiert für Olympia an 
den Start gehen werden. „Sehr 
viele Schülerinnen und Schüler der 
Henry-Harnischfeger-Schule sind 
Tischtennis- affin und zeigen hohes 
Interesse an der beliebten Sportart. 
Mittlerweile ist das Interesse so 
groß, dass wir an drei Tagen in der 
Woche Tischtennis AGs anbieten. 
Eine tolle Kooperation zwischen 
Schule und Verein!“, so Stelting 
abschließend.

 
KLEINANZEIGE

Zentral geleg. barriere-
freies Gewerbegebäude, 
in Wächtersbach, 200 m², 
ab Mai zu vermieten. 1.200,- 
EUR + NK + 3 MMKT. Tel.: 
0172-5799443. (Details und 
nähere Infos gibt es auch auf 
ebay-Kleinanzeigen.)



 
Bitte beachten!
In dieser Ausga-
be der Wächters-
bacher Heimat-
zeitung befindet 
sich eine Beilage 
von Toni‘s Pizze-
ria (außer Wal-
densberg und 
Leisenwald)

Wächtersbach. Die evangelische 
Kirchengemeinde lädt herzlich 
zum Passionsessen im Dorfge-
meinschaftshaus Hesseldorf, am 
Sonntag, 2. April, um 11 Uhr ein. 
Nach drei Jahren mit Passionses-
sen „To Go“ soll es in diesem Jahr 
wieder ein gemeinschaftliches 
Essen werden. Um 11 Uhr findet 
in Hesseldorf im Dorfgemein-
schaftshaus der Gottesdienst statt, 
im Anschluss gibt es traditionell 
„Quellkadoffel un Madde“. Der 
Quark wird in verschiedenen Va-
rianten angeboten und auch ein 

Passionsessen am 2. April
süßer Quark als Nachtisch wird 
nicht fehlen. Dazu gibt es kalte 
und warme Getränke. Man isst 
und zahlt so viel man möchte. Die 
Einnahmen und Spenden gehen 
an die Hilfsorganisation „Handicap 
International“, die durch Land-
minen verletzte und behinderten 
Kindern in den ärmsten Regionen 
der Welt hilft.
Durch den Umbau des Gemeinde-
hauses in der Innenstadt findet das 
Essen im Dorfgemeinschaftshaus 
in Hesseldorf statt. „Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen!“

Wächtersbach. Am 19. März fan-
den die Gau-Einzelmeisterschaften 
in Lieblos statt. Im Bereich LK II 
startete Tina Hartmann für den Turn-
verein Wächtersbach. Sie landete 
mit über vier Punkten Vorsprung 
auf dem ersten Platz und erturnte 
sich die verdiente Goldmedaille. 
Somit ist sie für die hessischen 
Einzelmeisterschaften qualifiziert. 
Am Sprungtisch zeigte sie einen 
gut gelungenen und neu erlernten 
Sprung mit einer Längsachsendre-
hung im Ausflug. Eine dynamische 
und sehr gut gelungene Übung, mit 
einem Salto als Abgang, turnte sie 
am Stufenbarren. Dort erlang sie 
unter allen Wettkampfgeräten die 
höchste Punktzahl von 12,70 Punk-
ten. Am Balken präsentierte sie eine 
konzentrierte Übung ohne Sturz. 
Am Wettkampfgerät Boden zeigte 
sie unter anderem eine Radwende 
mit direktem Rückwärtssalto und er-
lang auch hier die höchste Wertung 
unter allen Turnerinnen dieses Wett-
kampfes. Für Tina geht ein mehr 
als erfolgreicher Wettkampftag zu 
Ende. Nun konzentriert sie sich mit 

Tina Hartmann qualifiziert sich
für die hessischen Einzelmeisterschaften 

Gelnhausen - Schlüchtern. Sie-
ben Notfallsanitäter aus dem 
DRK Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern haben nebenberuflich 
ein Studium der Medizinpädagogik 
absolviert. Ziel war es, in der DRK 
Rettungsdienstschule Gelnhausen 
als Lehrkraft tätig zu werden. 

Isabeau Haupt, Michael Dittmar, 
Caren Flanze, Jan Arazi, Dominik 
Geupel, Markus Möller, Achim 
Stockheimer und Nils Ortwein ha-
ben sich der Herausforderung ge-
stellt und neben dem anspruchs-
vollen Job als Notfallsanitäter 
ein berufsbegleitendes Studium 
an der Carl Remigius Medical 
School Frankfurt abgeschlossen. 
Da es sehr schwierig ist, auf dem 
Arbeitsmarkt Lehrkräfte für die 
Rettungsdienstschule zu finden, 
ist der DRK Kreisverband einen an-
deren Weg gegangen und hat die 
Weiterqualifizierung der engagier-
ten Rettungskräfte finanziert. Die 
Voraussetzungen für eine Tätigkeit 
als Lehrkraft an einer Rettungs-
dienstschule sind gesetzlich defi-
niert: Lehrende müssen über eine 
Notfallsanitäter-Ausbildung und 
ein abgeschlossenes Pädagogik-

Sieben Bachelor-Abschlüsse
in Medizinpädagogik.

Bild von links: Michael Kronberg, Caren Flanze, Markus Möller, Isabeau 
Haupt, Dominik Geupel, Achim Stockheimer, Jan Arazi, Fabian Gastine. 
Michael Dittmar und Nils Ortwein konnten bei der Feierstunde leider 
nicht dabei sein.

Hochschulstudium verfügen. Fünf 
der Absolventen kommen aus dem 
eigenen Haus und haben bereits 
ihre Notfallsanitäter-Ausbildung 
beim Kreisverband durchgeführt. 
Zwei wurden als ausgebildete Not-
fallsanitäter mit der Option einge-
stellt, das Studium zu unterstützen.
Bei einer Feierstunde gratulierten 
Vorstandsvorsitzender Michael 
Kronberg und Fabian Gastine, 
Mitglied des Vorstands, allen 
Absolventen herzlich. „Das DRK 
hat das Studium zwar finanziert, 
aber Sie haben Ihre Zeit und Ihr 
Engagement investiert“, betonte 
Kronberg. Das sei alles andere 
als selbstverständlich. Dieses 
Modell sei ein guter Weg, um die 
Rettungsdienstschule auch für die 
Zukunft gut aufzustellen. Kronberg 
zeichnete den Werdegang der 
Absolventen nach und lud alle zu 
einem gemeinsamen Essen ein.

Die Medizinpädagogen werden 
künftig in der Schule und im Ret-
tungsdienst eingesetzt. So sollen 
Theorie und Praxis dauerhaft noch 
besser miteinander verknüpft 
werden.

großer Freude auf die Wettkampf-
vorbereitungen für die hessischen 
Einzelmeisterschaften.



Wächtersbach. 20 Jahre first-
position - das feierten die rund 
250 Tänzerinnen und Tänzer 
am Wochenende in der ausver-
kauften Konzerthalle. Die Show 
ELEMENTIKA - Tanz der Elemente 
hatte einiges an tänzerischem und 
akrobatischem Können zu bieten. 
Verpackt in eine Geschichte, die 
Inhaberin Helen Seeber mit ihrem 
Team erdacht und geschrieben 
hatte, durchlief der Zuschauer alle 
Elemente einmal tänzerisch und 
erlebte wie „Urian-der Bösewicht“, 
dargestellt von Daniel Stein, es 
fast schaffte „das Feuer“ getanzt 
von Fabienne Stein auszulöschen. 
Doch zuerst begrüßte Helen See-
ber das Publikum herzlich und er-
innerte sich wie alles vor 22 Jahren 
begann. Mit der Idee eine Tanz-
schule gründen zu wollen, kam sie 
damals als Teilnehmer der Aerobic 
Weltmeisterschaft aus Marokko 
zurück und startete dieses Projekt, 
was inzwischen schon fast 22 
Jahre alt ist. Den ursprünglichen 
Termin zur Show zum 20jährigen 
Jubiläum musste Seeber aufgrund 
der Corona Pandemie absagen. 
Umso glücklicher ist sie nun dies 
nachholen zu können.
„Dies ist bereits unsere 14. Show 
und eines haben wir immer getan“ 
so Seeber. „Wir haben mit jeder 
Show eine Einrichtung oder ein 
Projekt in der Umgebung, welches 
uns am Herzen liegt unterstützt.“ 
Einen Teil der Spende erhält in 
diesem Jahr die Grundschule 
Wächtersbach „Kinderbrücke“, 
einen zweiten Teil die „Gebenden 
Hände e.V.“, die Tafel in Bad Orb. 
Nachdem Marion Fix die Schullei-
terin der Grundschule dem Pub-
likum erzählt hatte wofür sie die 
Spende verwenden wolle und sich 
herzlich bedankt hatte, wurde es 
bei der Teamvorstellung nochmal 
emotional. Alle Tanzlehrerinnen 
und -lehrer, die heute im Team 
mitarbeiten, haben ihre Tanzkar-
riere als Kinder bei firstposition 
gestartet. Fabienne Urban erhielt 
als dienstälteste Mitarbeiterin ein 
herzliches Danke und einen Blu-
menstrauß.
Den Anfang der Geschichte mach-
te Talia Kaya, die die getanzte 
Geschichte gesanglich untermalte. 

20 Jahre firstposition -
Die Show ELEMENTIKA - Tanz der
Elemente war ein voller Erfolg

Nach und nach wurden die Zu-
schauer durch die vier Elemente 
geführt. Die Erde (Ann-Kathrin 
Dornseifer) hatte kleine Ballett-
Blümchen und Feen, breakdan-
cende Maulwürfe und Diamanten 
und ein Erdbeben zu bieten, was 
seinem Namen alle Ehre machte. 
Just in diesem Augenblick fiel 
der Ton komplett aus. Doch die 
18-köpfige Hiphop Crew reagierte 
professionell und tanzte vom Pu-
blikum angefeuert einfach ohne 
Musik die komplette Choreogra-
phie weiter. Der Fehler wurde 
glücklicherweise schnell behoben, 
so dass die Show ohne weitere 
technische Probleme weiter gehen 
konnte. 
Kleine Feuervögel, zarte Flammen 
und eine coole LED- Tanzshow 
waren das Highlight des Elements 
Feuers (Fabienne Stein). 
Nach der Pause ging es weiter mit 
auf Spitzenschuhen tanzenden 
Schmetterlingen, magischem 
Wind und Jumping Fitness, die „so 
schnell wie der  Wind“ waren. Dies 
gipfelte in einer atemberaubenden 
Nummer in einem Luftring, die „die 
Luft“ (Nicole Pawlow) in nur vier 
Wochen einstudiert hatte.
„Regen“, „Wellen“ und „abge-
taucht“ waren nur einige der Dar-
bietungen, die das „Wasser“ (Sofie 
Dizer) zu bieten hatte. Schließlich 
konnten alle gemeinsam am Ende 
das Böse besiegen und alle Teil-
nehmenden tanzten gleichzeitig 
beim Finale eine Choreographie 
auf der Bühne und in den Gängen 
zwischen den Zuschauern.
„Diese Show war wie das Leben! 
Fröhlich und laut, leise, mit Pan-
nen und Tränen, aber im Großen 
und Ganzen einfach wunderbar!“, 
so Seeber am Ende. Ganz zum 
Schluss wurde noch die dienstäl-
teste Ballerina geehrt. Annika Pierz 
tanzt bereits seit 2005 und ohne 
Unterbrechung bei firstposition 
und wird dies hoffentlich noch 
viele Jahre und für einige weitere 
Benefizshows tun.
Seeber und ihr Team bedan-
ken sich bei allen Tänzer/-innen, 
Helfer/-innen und Unterstützer/-
innen und sind bereits an der Pla-
nung für die nächste große Show. 
Infos unter www.firstposition.net.

Neudorf. Seit ihrer Jahreshaupt-
versammlung sehen die Gloria 
Singers Neudorf positiv gestimmt 
in die Zukunft. „Der Rückblick über 
das letzte Jahr offenbarte, dass 
eine gute Brise uns unter anderem 
einige neue Chormitglieder herbei 
geweht hat.“ Herausragende Er-
eignisse waren das Schlossfest 
und die HKS Weihnachtsfeier.
Beim Fest rund um das Schloss 
durften die Mitglieder beim Waffel 
backen tolle Musik, gutgelaunte 
Menschen und zur Abrundung ein 
fulminantes Feuerwerk genießen.
Bei der Weihnachtsfeier, eingela-
den durch die HKS Dreh-Antriebe 
GmbH, sangen wir vor einem 
dankbaren Publikum. Die HKS hat-
ten ihre Weihnachtsfeier in Form 
eines Weihnachtsmarktes einge-
richtet und es galt, alle Stände mit 
Leckereien durchzuprobieren; die 
Gloria Singers hatten Hamburger 
im Angebot.
„Vergangenen Juli übernahmen 
wir am offenen Museumssonntag 
in Neudorf die Bewirtung mit Kaf-
feespezialitäten und Kuchen. Die 
großen „Glorias“ und die kleinen 
„Kinzigspatzen“ würzten das Gan-
ze mit Gesang und das Publikum 
machte begeistert mit.“
Noch erwähnenswert „This is THE 
GREATEST SHOW“ im Esperanto 
Fulda, die Karten wurden zwei Jah-
re lang aufbewahrt. Dann waren 
endlich die Coronaregeln soweit 
gelockert, dass sie die Musicalvor-
stellung besuchen durften.
Gemeinsames Singen der Eu-
ropahymne am Schloss, Fahr-
radtour mit Pizzaessen, Feste, 
Geburtstagsfeiern, Polterabend, 
Seniorenfeier, die Glorias legten 
wieder so richtig los. 
Die eifrige Kindergruppe, die 
„Kinzigspatzen“, packten emsig 
Päckchen für die Kinderzukunft. 
Diese wurden rechtzeitig vor 
Weihnachten nach Bosnien und 
Herzegowina, Rumänien und die 

„Gloria Singers“ wieder auf Kurs
Ukraine gebracht, um benachtei-
ligten Kindern in Waisenhäusern 
und Elendsvierteln eine Freude 
zu bereiten.
Am Adventskaffeenachmittag der 
AWO Wächtersbach sangen sie 
sich in die Herzen der Besucher 
und durften erst nach einer Zugabe 
nach Hause gehen. 
Zur traditionellen Nikolausfeier 
der Neudorfer Vereine riefen sie 
mit dem Lied „Lasst uns froh und 
munter sein“ den Nikolaus herbei.
Glorias und Kinzigspatzen gönnten 
sich neue Chorkleidung, darunter 
einen Satz bunter T-Shirts.
Um die Vielfältigkeit und Variations-
breite der Chorliteratur darzustel-
len, bekam jede Stimmlage eine 
andere Farbe.
Dieses Jahr können sie endlich 
wieder das heißgeliebte Probe-
wochenende in Rommerz, Land-
gasthof Imhof, stattfinden lassen. 
Dort üben sie intensiv in kleinen 
Gruppen und lernen sich ein-
mal etwas anders beim Bowling, 
Schrottwichteln, Spazierengehen 
und gemeinsamen Essen kennen.
Nach langer Pause planen sie am 
27. Mai einen Liederabend im Dorf-
gemeinschaftshaus Hesseldorf. Es 
stellen einige befreundete Chöre 
ihr aktuelles Liedgut vor. Der Eintritt 
ist hierbei frei.
Zum Herbst planen sie ein Fest, wo 
Speis und Trank im Vordergrund 
stehen.
Neue Chormitglieder werden bei 
ihnen stets mit offenen Armen 
aufgenommen. Notenkenntnisse 
werden dabei nicht vorausge-
setzt. Selbst Deutschkenntnisse 
sind nicht zwingend erforderlich. 
In ihrem Repertoire gibt es viele 
englische Lieder und beim Singen 
lernt man die Landessprache.
Die Gesangsstunden finden jeden 
Mittwoch Abend, um 19.30 Uhr, im 
Dorfgemeinschaftshaus Neudorf 
statt.

Rufbereitschaft des Hess. Forstamtes Schlüchtern 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie 
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbacher Heimatzeitung 7/23 - 1. April 20234   5



Bekanntmachungen Ausgabe 1. April 2023
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

www.stadt-waechtersbach.de

Wächtersbach. Im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung der Kulturge-
meinschaft Wittgenborn, gab es eine 
Überraschung für den Ortsvorsteher 
von Wittgenborn, Gerhard Werth-
mann. Ihm wurde durch Landrat 
Thorsten Stolz und Bürgermeister 
Andreas Weiher der Ehrenbrief des 
Landes Hessen verliehen.
Bereits seit 2007 ist Gerhard Werth-
mann im Ortsbeirat Wittgenborn 
tätig und seit 2009 Ortsvorsteher von 
Wittgenborn. Von 2016 bis 2021 war 
er Stadtverordneter in Wächtersbach 
und ist seit 2016 stellvertretendes 
Mitglied beim Abwasserverband 
Bracht.
Seit seinem Amtsantritt engagiert 
sich Gerhard Werthmann in hohem 
Maße im Förderkreis Dorferneue-
rung, später Dorferhaltung. Auch 
im Bereich Naturschutz ist er aktiv, 
hier in besonderer Weise bei der 
Aktion „Blühwiesen“, die vom Main-
Kinzig-Kreis geschaffen wurde. Er 
hat Blühflächen mit entwickelt, war 
aktiv beim Anlegen von Nistkästen 
und Naturwanderwegen. Außerdem 
ist er selbst Imker.
Er hat sich sehr für den Standort 
und Bau des neuen Kindergartens 
eingesetzt, engagiert sich sehr für 
soziale Belange und die Belange der 
Vereine des Stadtteils Wittgenborn. 
Seit 1996 ist er Abteilungsleiter der 
Tischtennis-Abteilung der KGW und 
seit 2011 auch Zweiter Vorsitzender. 

Überraschung bei der
Jahreshauptversammlung der KGW
Verleihung des Ehrenbriefes des Landes 
Hessen an Gerhard Werthmann

Mehrere Jahre war Werthmann im 
Jugendausschuss des Tischtennis-
vereins Roßbach. Als noch aktiver 
Spieler leistet er nach wie vor seinen 
Beitrag zu den Erfolgen der Mann-
schaft. Auch für den Weihnachts-
markt in Wittgenborn ist er seit 22 
Jahren einer der Hauptorganisatoren 
und ist zudem Schriftführer des VdK 
Wittgenborn.
Bei allen sozialen Projekten, die in 
Wittgenborn stattfinden, ist Gerhard 
Werthmann immer mit von der Partie. 
So setzt er sich unter anderem dafür 
ein, dass der Ort nach und nach bar-
rierefrei wird. 
So wurde von Seiten der Stadt 
Wächtersbach ein Antrag auf die Ver-
leihung des Ehrenbriefes des Landes 
Hessen gestellt, der vom Kreis bewil-
ligt und nun durch Landrat Thorsten 
Stolz verliehen werden konnte.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
glückwünschte Gerhard Werthmann 
und lobte anerkennend, dass Gerhard 
Werthmann es mehr als verdient 
habe, für so großes soziales Enga-
gement über so viele Jahre, gar Jahr-
zehnte, in denen er sich immer für 
die Bürger/-innen von Wittgenborn 
eingesetzt hat, eine solche Ehrung 
zu erhalten. 
Im Schlusswort von Gerhard Werth-
mann selbst, erklärt er, dass er stets 
nach der Devise handelt „Dort am 
Rädchen drehen, wo etwas zu bewe-
gen ist!“. 

Wächtersbach. Die Geschäftsführe-
rin des Naturparks Hessischer Spes-
sart Annika Ludwig und Nikolai Kai-
ling vom Stadtmarketing der Stadt 
Wächtersbach freuen sich über die 
Fertigstellung der Schutzhütte an der 
Aufenauer Spessartspur. Der Natur-
park Hessischer Spessart hat die stark 
in die Jahre gekommene Schutzhütte 
im Aufenauer Wald in Kooperation 
mit der Stadt Wächtersbach saniert. 
Die Schutzhütte liegt direkt an der 
2021 neu ausgeschilderten 10,5 km 
langen Spessartspur, die am Land-
gasthaus Zur Quelle in Aufenau star-
tet. Vom Parkplatz aus geht es durch 
die Ortschaft bergauf bis zur „Hohen 
Wacht“. Am „Eisenberg“ vorbei - ent-
lang der alten Grenze hat man einen 
schönen Panoramablick, bevor man 
im Tal durch das Naturschutzgebiet 

Schutzhütte an der
„Aufenauer Berg- und Talspur“ saniert

„Zelleraue“ wieder zum Startpunkt 
gelangt. Wanderer haben auf der 
Tour jetzt wieder die Möglichkeit 
zu einer Rast in der frisch sanierten 
Schutzhütte direkt an der Strecke. Bei 
der Sanierung übernahm die Stadt 
Wächtersbach die Kosten für das 
Material, während der Naturpark das 
nötige „Knowhow“ und die Arbeits-
kraft einbrachte. Die seit August 2022 
im Amt stehende Geschäftsführerin 
Annika Ludwig zeigt sich mit ihrem 
Team solchen Projekten gegenüber 
stets aufgeschlossen und verweist auf 
die Website des Naturparks https://
www.naturpark-hessischer-spessart.
de, auf der es unter anderem ausführ-
liche Informationen über diese sowie 
alle weiteren Premiumwanderwege 
im Naturpark gibt.

Hesseldorf. Seniorinnen und Senio-
ren aus Hesseldorf, Weilers, Neudorf, 
Aufenau und der Innenstadt, sind 
zum gemütlichen Kaffeenachmittag 
am 11. April, um 14.30 Uhr, ins 
Dorfgemeinschaftshaus Hesseldorf 
herzlich eingeladen. An diesem 
Nachmittag dürfen sich die Gäste 
auf junge Musiker der Musikschule 
Ballin freuen. Gespielt wird „Ta-
felmusik“ zu leckerem Kuchen und 
Kaffee. Natürlich bleibt auch genü-

Einladung zum gemütlichen
Senioren-Kaffeenachmittag

gend Zeit zum Plaudern. Eingeladen 
sind alle Seniorinnen, Senioren, 
Freunde und Bekannte. 
Wer nicht selbstständig nach Hessel-
dorf kommen kann, kann gerne mit 
dem Bürgerbus fahren. 
Anmeldungen für den Bürgerbus bit-
te bei Elke Schmidt-Habermann (bis 
spätestens 4. April, immer vormittags 
zwischen 8 und 12 Uhr). Tel.: 80251.
Auf zahlreiches Erscheinen freut sich 
der Seniorenbeirat.
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Wächtersbach. Am vergangenen 
Dienstag fand der monatliche Kaf-
feenachmittag der Seniorengemein-
schaft HNW statt. Viele Gäste, auch 
aus Aufenau und der Innenstadt, 
waren ins Dorfgemeinschaftshaus 
nach Hesseldorf gekommen. Die 
Vorsitzende der Seniorengemein-
schaft, Ingrid Müller, begrüßte die 
zahlreichen Gäste, unter ihnen auch 
Stadtrat Oliver Peetz, der in Vertre-
tung für Bürgermeister Andreas Wei-
her gekommen war. Nach leckerem 
Kuchen von der Bäckerei Walz aus 
Wittgenborn, stellte sich Frau Will-
mann aus der Altstadt-Buchhandlung 
„Dichtung & Wahrheit“ vor und 
referierte über die Liebe. Frau Will-
mann las aus dem Buch „Die Kunst 
des Liebens“ von Erich Fromm vor 
und verteilte Karten mit Zitaten und 
Gedichten von Ringelnatz, Goethe, 
Brecht, Busch und Heinz Erhardt.  
Nach dem sehr interessanten Vortrag, 

Kaffeenachmittag der Seniorengemeinschaft HNW
Frau Willmann aus der Altstadt-
Buchhandlung liest über die Liebe

begann Frau Müller selbst noch eine 
heitere Diskussionsrunde über Ge-
schäfte, die früher in Wächtersbach 
angesiedelt waren. Höchst erstaunt 
stellte man fest, wie viele Geschäfte 
es schon in Wächtersbach gab wer 
die Ladeninhaber waren und wie groß 
doch schon immer die Vielfältigkeit 
in Wächtersbach war und ist. 
Die Gäste waren sich einig, wieder 
einen sehr amüsanten Nachmittag 
verbracht zu haben. Wer nicht selbst-
ständig nach Hesseldorf kommen 
konnte, konnte wieder mit Bürgerbus/
Citybus gefahren werden, die – wie 
immer – von den ehrenamtlichen 
Fahrern, in diesem Fall Waltraud 
Klein und Bernd Kaiser, gefahren 
wurden.
Jetzt freuen sich schon alle auf den 
nächsten Kaffeenachmittag, der am 
11. April, wieder um 14.30 Uhr, im 
DGH Hesseldorf stattfinden wird.

Wächtersbach. In der Zeit vom 
23. März bis 6. April wird in den 
hessischen Städten und Gemeinden 
die Jugendsammelwoche durchge-
führt. Dabei handelt es sich um eine 
Haussammlung, die vom Hessischen 
Jugendring organisiert und beson-
ders den Jugendorganisationen und 
Jugendgruppen zugutekommen soll.
Das gesammelte Geld verbleibt zu 50 
Prozent bei den jeweiligen Gruppen 
und kann beispielsweise zur Erneue-
rung des Gruppenraums oder für die 
Durchführung von Fahrten/Freizeit 
verwendet werden. Die andere Hälfte 
geht an den Hessischen Jugendring 

Hessens Jugend sammelt - 
Sinnvolle Jugendarbeit braucht Ihre Unterstützung. 
Jugendsammelwoche
vom 23. März bis 6. April 2023

und das Jugendamt zur Förderung 
von Maßnahmen in der Jugendarbeit 
(zum Beispiel Bezuschussung von 
Freizeiten) und der Jugendbildung.
Auf der Internetseite des Hessischen 
Jugendrings (http://www.hessischer-
jugendring.de/service/jugendsam-
melwoche.html) können Interessierte 
weitere Informationen zur Sammlung 
erlesen. 
Interessierte Gruppen wenden sich 
an Sina Grochow aus der Abteilung 
Jugendpflege der Stadt Wächtersbach 
unter 06053-80253 oder per E-Mail: 
jugend@stadt-waechtersbach.de

Wächtersbach. Großer Andrang 
in der Heinrich-Heldmann-Halle 
in Wächtersbach: Die Breitband 
Main-Kinzig GmbH informierte die 
Bürgerinnen und Bürger über den 
anstehenden Glasfaser-Ausbau auf 
der sogenannten „Platte“, also in den 
Stadtteilen Leisenwald, Waldensberg 
und Wittgenborn. Gut 150 Menschen 
waren vor Ort – und im Livestream 
schalteten sich noch einmal knapp 
200 Interessierte dazu. Die Informa-
tionsveranstaltung verlief mit Erfolg, 
die Bestellquoten schossen im An-
schluss in die Höhe.

Vor der Veranstaltung hatten kreis-
weit genau 19.655 Menschen Glas-
faser-Anschlüsse bei der Breitband 
Main-Kinzig GmbH bestellt. „Wir 
können heute die 20.000er Marke 
knacken“, sagte Nikolai Kailing, 
der bei der Stadt für den Bereich 
Digitalisierung zuständig ist und Bür-
germeister Andreas Weiher vertrat. 
Kailing weiß um die Bedeutung von 
Glasfaser: „Das ist die modernste 
Technik, die es gibt. Das sollte sich 
niemand entgehen lassen.“
Simone Roth, Geschäftsführerin 
der Breitband Main-Kinzig GmbH, 

Kreistochter schließt Leisenwald, Waldensberg und Wittgenborn an / Start 2024
Info-Veranstaltung zum Breitbandausbau „auf der Platte“

freute sich ganz besonders über den 
Abend: „Ich weiß noch, wie ich vor 
ein paar Monaten hier saß und erklä-
ren musste, dass wir nicht tätig wer-
den dürfen. Umso schöner ist es, dass 
ich jetzt das Gegenteil verkünden 
darf. Wir werden Wächtersbach ans 
superschnelle Netz anschließen.“ Zur 
Erklärung: Ursprünglich hatte das 
Unternehmen Yplay einen eigenwirt-
schaftlichen Ausbau geplant. Nach-
dem sich das Unternehmen kürzlich 
aber überraschend zurückgezogen 
hatte, sprang sofort die Breitband 
Main-Kinzig GmbH zur Seite.
Das kreiseigene Unternehmen darf 
überall dort tätig werden, wo kein 
privatwirtschaftlicher Anbieter aus-
baut und wo kein Koaxialkabel liegt. 
Das geben die Förderrichtlinien so 
vor. In Wächtersbach können nach 
dem Absprung von Yplay daher 
Leisenwald, Waldensberg und Witt-
genborn angeschlossen werden. Die 
restlichen Stadtteile werde Vodafone 
eigenwirtschaftlich ausbauen, erläu-
terte Andreas Müller, Senior Sales 
Manager von Vodafone: „Somit wird 
Wächtersbach flächendeckend über 
schnelle Bandbreiten verfügen.“
Zu Beginn der Veranstaltung waren 

24 Prozent aller ausbaufähigen Ge-
bäude für den kostenlosen Glasfaser-
Anschluss angemeldet. „Da geht 
sicher noch mehr“, sagte Simone 
Roth, „in vielen Kommunen haben 
wir Quoten von 80 Prozent.“ Win-
fried Ottmann, Kreisbeigeordneter 
und Aufsichtsratsvorsitzender der 
Breitband Main-Kinzig GmbH, be-
tonte aber auch, dass die Quote keine 
Rolle für den Ausbau spielt: „Wir 
stehen zu unserem Wort und lassen 
niemanden im Stich. Jeder, der sich 
Glasfaser bestellt hat, wird von uns 
angeschlossen. Wir machen keinen 
Rückzieher.“

Axel Eiring, Geschäftsführer von 
Athanus Partners, ist für das Pro-
jektmanagement verantwortlich. 
Er erklärte, wie der Ausbau genau 
abläuft: „Vorher kommt auf jeden 
Fall ein Techniker vorbei, um zu 
besprechen, wo genau das Glasfaser-
Kabel ins Haus geführt werden soll.“ 
Nico Bensing von der Kommunika-
tionsagentur Bensing & Reith mo-
derierte die Veranstaltung und auch 

die anschließende Fragerunde, die 
die Bürgerinnen und Bürger fleißig 
nutzten – sowohl vor Ort als auch im 
Livestream. Die Präsentation sowie 
das Video von der Veranstaltung 
sind auf der Homepage der Breitband 
Main-Kinzig GmbH und auf der 
Homepage der Stadt Wächtersbach 
zu finden.

In Wächtersbach sollen die Ausbau-
arbeiten im nächsten Jahr starten. 
Los gehen soll es in Leisenwald, 
anschließend sind Waldensberg und 
Wittgenborn dran. Simone Roth 
betonte abschließend: „Jetzt gilt es. 
Niemand sollte die Chance auf den 
kostenlosen Glasfaser-Anschluss 
verstreichen lassen. Das ist ein Stück 
Zukunft für zuhause.“ Die Menschen 
ließen sich das nicht zweimal sagen: 
Nach der Veranstaltung bestellten 
etliche Leute sofort am Breitband-
Stand, sodass die Quote auf mehr als 
32 Prozent anstieg. Es fehlen also nur 
noch ein paar Bestellungen bis zur 
20.000er Marke.

Von links: Vodafone-Projektleiter Andreas Müller und Mathias Faubel, 
Nikolai Kailing, Mitarbeiter der Stadt Wächtersbach im Bereich Digitali-
sierung, Breitband-Geschäftsführerin Simone Roth, Kreisbeigeordneter und 
Breitband-Aufsichtsratsvorsitzender Winfried Ottmann und Moderator Nico 
Bensing von der Kommunikationsagentur Bensing & Reith.



Wächtersbach. Hessen Mobil hat 
sein Bauprogramm für 2023 präsen-
tiert. Insgesamt 420 Millionen Euro 
sollen in Hessen in diesem Jahr in 
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen 
investiert werden. Hiervon sind zahl-
reiche Straßen im Main-Kinzig-Kreis 
betroffen. Zwischen Wächtersbach 
und Wittgenborn wird Hessen Mobil 
eine Erneuerung der Fahrbahndecke 
an der L 3194 vornehmen. Das drei 
Kilometer lange Teilstück wird daher 
von Juli bis Dezember voll gesperrt 
werden. Die weiteren Straßensperrun-
gen und Baumaßnahmen können auf 
https://www.stadt-waechtersbach.de/

Die Straßenverkehrsbehörde Hessen Mobil stellt vor:
Sanierungsprogramm
für den Main-Kinzig-Kreis

rathaus/veroeffentlichungen/verkehrs-
meldungen/ nachgelesen werden.

Bad Orb. Mit großem Bedauern 
teilt die Opernakademie Bad Orb 
mit, dass die für den Sommer ge-
planten Aufführungen des Musicals 
Anatevka leider absagt werden 
muss. Diese Absage betrifft auch 
das Benefizkonzert auf Schloss 
Birstein. Stattfinden werden das 
Frühlingskonzert („Und Du singst, 
was ich gesungen…“) sowie „Hei-
teres aus Oper und Operette“.
„Durch eine schwere Erkrankung 
der Ersten Vorsitzenden des För-
dervereins ist es uns nicht möglich, 
die Produktionen in diesem Jahr zu 
realisieren. Nicht nur die Adminis-
tration, sondern auch ein Großteil 
der Planung und Kommunikation 

Musical Anatevka fällt aus
aller Beteiligten läuft dank ihres 
unerlässlichen Engagements über 
Frau Prof. Dr. Karin Metzler-Müller.
Da wir unter diesen Umständen 
die reibungslose Produktion der 
Aufführung nicht gewährleisten 
können, mussten wir schweren 
Herzens diesen Entschluss fassen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis und 
wünschen unserer Ersten Vorsit-
zenden eine gute Besserung!“ 
Für Rückfragen steht der Vorstand 
unter vorstand@opernakademie.
com zur Verfügung.
Die Mitgliederversammlung am 
Dienstag, 18. April, um 20 Uhr, in 
Bad Orb im Hotel an der Therme, 
Horststr. 1 findet statt.

Wächtersbach. Toni‘s Pizzeria 
ist vermutlich für die meisten 
Besucher in und um Wächters-
bach ein Begriff. 
Kein Wunder - die beliebte 
Pizzeria mit ganz besonderem 
Charme ist für viele wohl kaum 
mehr wegzudenken.

Pizza, Pasta & Amore - 
Seit über 30 Jahren mit Herzblut dabei

Das italienische Restaurant von 
Francesca Galletta bietet Raum 
für gemütliche Abende, einen 
entspannten Mittagstisch, (so-
wie) kleine und größere Feier-
lichkeiten oder aber auch ganz 
spontane Besuche. Sechs Tage 
die Woche öffnet die Pizzeria ihre 

Türen, Sommer wie 
Winter - denn für ge-
nügend Sitzmöglich-
keiten ist mit Bier-
garten sowie drei 
beheizten Iglus in 
der kalten Jahreszeit, 
definitiv gesorgt.
Mit einer umfang-
reichen Auswahl an 
leckeren Gerichten 
sowie italienischen 
Spezialitäten wird es 
den Gästen an nichts 
fehlen. Relativ neu 
und sehr beliebt bei 
den Kunden ist zum 
Beispiel die ‚Pinsa 
römischer Art‘, die in 
variabler Ausführung 
angeboten wird.
Aber auch Klassiker 
wie Schnitzel und 

Salate sind Teil des Repertoires, 
genau wie das Rumpsteak, das 
jetzt endlich wieder bei Toni‘s er-
hältlich ist. 
Neben der Ware, die Francesca 
am liebsten regional erwirbt, 
pflegt sie auch langjährige Be-
ziehung zu ihren italienischen 
Lieferanten, die sie immer mit 
neuen Dingen auf dem Laufen-
den halten.
Davon inspiriert, gibt es auch re-
gelmäßig wechselnde Wochen-
gerichte, die saisonal ausgewählt 
und angeboten werden, und 
damit auch die Möglichkeit für 
ein abwechslungsreiches Ge-
schmackserlebnis bieten.
Für alle, die jedoch mal keine Zeit 
oder Lust haben außer Haus zu 
essen, gibt es aber auch keinen 
Grund auf Toni‘s Pizzerias‘ Ge-

MEINE FAMILIE, ICH
UND UNSER TEAM HEIßEN EUCH

      -LICH-WILLKOMMEN

richte zu verzichten. Ein zuver-
lässiger Lieferservice bringt Ih-
nen ihr Essen auch gerne nach 
Hause.
Wenn Sie nun Lust auf einen 
unbeschwerten Abend mit viel 
guter Laune, gutem Essen und 
guter Musik bekommen haben, 
dann sind Sie herzlich eingela-
den mit uns zu feiern.
Denn anlässlich ihres Geburts-
tages, möchte Francesca dies-
mal ihren Gästen etwas schen-
ken: Einen unvergesslichen 
Abend voller Emotionen mit 
dem italienischen Sänger Gui-
do Manzotta.

Also, save the date: am 20. Mai 
2023 ist es ab 18 Uhr wieder 
Zeit für „Pizza, Pasta & Amore“.

TONI‘S PIZZERIATONI‘S PIZZERIA

Auch nach der Campagne gibt es beim WCV viel zu tun. Die 
rüstigen Rentner vom WCV machen die Außenanlage am WCV-Casino fit 
für den Sommer. Sobald das Wetter wieder mitspielt und es draußen wär-
mer wird, ist dann auch der WCV-Biergarten freitags ab 20 Uhr geöffnet.

Anzeige
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Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr gibt es wieder unsere beliebte 
Osteraktion. Das Ausmalbild auf Sei-
te 9 kann von Kindern bis 13 Jahren 
ausgemalt und dann bei uns (Büro 
des Verkehrs- und Gewerbevereins, 
Am Schlossgarten 1) am 5. April, 
zwischen 9 und 15 Uhr, abgegeben 
werden. Daraufhin erhalten sie ein 
Osternest.
Leuchtende Augen und lachende 
Kinder sagen herzlichen Dank an 
die Wächtersbacher Unternehmen, 
die diese Aktion durch eine Spen-
de unterstützen.
Unsere Unterstützer im Detail:
Altstadt-Laden · Lindenplatz 7 · 
Tel.: 06053-1860 · www.altstadt-
laden-waechtersbach.de
Deco-Point-Lieder · Main-Kinzig-
Str. 33 · Tel.: 06053-601636 · www.
deco-point-lieder.de
Elektro Lehnhoff · Marktplatz 9 
· Tel.: 06053-1835 · www.elektro-
lehnhoff.de
Frau Ella Brautmoden · Bachstr. 
3 · Tel.: 0 152 37 86 43 53 · www.
frauella-brautmoden.de
GaLa Bau Christian Nix · Bad Or-
ber Straße 1 / Aufenau · Tel.: 0170-
2316076 · www.galabau-nix.de
GLOBUS Markthalle · Main-Kinzig-
Straße 21 · Tel.: 06053-8060 · www.
globus.de/waechtersbach
Hofapotheke · Obertor 1 · Tel: 
06053-1603 · www.hofapotheke-
waechtersbach.de

Jahn EDV · Werner Straße 11 · Tel.: 
06053-600486 · www.jahnedv.de
Kehm und Blunda PartGmbB · 
Poststraße 22 · Tel.: 06053-61500
und Kirchgasse 3 / Birstein · Tel.: 
06054-5439 · www.kehm-blunda.de
Landgasthof Zur Quelle · Leipziger 
Straße 15 / Aufenau · Tel.: 06053-
2910 · www.gasthof-zur-quelle.de
Metzgerei Lebeau KG · Bahnhof-
straße 6 · Tel.: 06053-1526
Optik Berger · Bachstraße 1 · Tel.: 
06053-1550 · www.optikberger.de
Rosen-Apotheke · Poststraße 6 
· Tel.: 06053-1696 · www.rosen-
apotheke-waechtersbach.de
Uli‘s Obst- & Gemüsekiste · Un-
tertor 9 · Tel.: 06053-1643 · www.
ulis-weindepot.de
WCV · Schlierbacher Straße 43 · 
Tel.: 06053-70200 · www.wcv.info
WeidenHofLaden · Weidenstraße 
5 - 7 / Neudorf · Tel.: 06053-601922
www.weidenhof-online.de/weiden-
hofladen

Verkehrs- und Gewerbeverein präsentiert: 
Osteraktion für Kinder

Wächtersbach. Zahlreiche Mit-
glieder waren zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung der 
Freunde von Châtillon, Vonnas, 
Baneins ins Restaurant „Zur Quel-
le“ gekommen, um sich über den 
neuesten Stand der Beziehungen 
Wächtersbachs mit den franzö-
sischen Partnergemeinden zu 
informieren. Auch Stadtverordne-
tenvorsteher Jan Volkmann und 
der Erste Stadtrat Günter Höhn 
in Vertretung des Bürgermeisters 
- beide inzwischen Mitglieder des 
Vereins - waren anwesend, um 
Grußworte an die Versammlung zu 
richten und dem Verein für seine 
hervorragende Arbeit zu danken. 
Die  Präsidentin Marianne Leschin-
ger ließ das vergangene Jahr mit 
seinen vielfältigen Veranstaltungen 
und Treffen Revue passieren, 
bevor der 1. Kassierer  und die 
Kassenprüfer ihre Berichte vor-
stellten und der Vorstand für das 
Jahr 2022 einstimmig entlastet 
wurde. Die anschließende Neu-
wahl des Vorstands ergab keine 
Veränderungen in dessen Reihen. 
In der Zusammensetzung der Bei-
sitzer ergaben sich insofern kleine 
Veränderungen, dass 3 Beisitzer 
aus Alters-, Gesundheits- oder 
Berufsgründen ausschieden und 4 
neue Kandidaten hinzu kamen. Ein 
turnusgemäßer Wechsel erfolgte 
im Amt eines Kassenprüfers.
Besonderes Interesse erweck-
te der weitere Ausblick auf das 
Jahr 2023/2024, stehen doch 
die Feierlichkeiten zum 60-jähri-
gen Verschwisterungsjubiläum 
Wächtersbachs mit Châtillon an. 
Zunächst steht jedoch erst einmal 
die Reise zur Frühjahrsmesse in 
Châtillon Mitte April im Blick, zu 
der der Verein mit einer 20-köp-
figen Delegation reisen wird. Im 
Gegenzug wird eine gleich große 

Freunde von Châtillon, Vonnas,
Baneins in Wächtersbach e.V.
Der alte Vorstand ist auch der neue….

Delegation zur Wächtersbacher 
Messe im Mai erwartet und eben-
falls gilt es im Mai eine Party für 
die deutschen und französischen 
Austauschschüler zu organisieren.
Zum 60-jährigen Verschwiste-
rungsjubiläum vom 30. Juni bis 
2. Juli erwartet Wächtersbach 
dann den Besuch von 120 Gästen 
aus Frankreich. Die vorläufige 
Gästeliste liegt bereits vor und 
der Verein ist dankbar, wenn viele 
Wächtersbacher sich wie gewohnt 
bereit erklären, wieder Gäste auf-
zunehmen. (Tel.: 06053-2935 M. 
Leschinger). 
Die Anreise der Gäste erfolgt am 
Nachmittag des 30. Juni.  Nach 
dem Abendessen in den Gastfami-
lien kann das Konzert im Schloss-
park besucht werden. Am Sams-
tag, 1. Juli, planen die Freunde von 
Châtillon, Vonnas, Baneins einen 
Ausflug in die Region, dessen Ab-
schluss ein gemeinsames Abend-
essen im Garten des Restaurants 
„Zur Quelle“ sein wird. Auch an 
diesem Abend wird ein Konzert 
im Schlosspark stattfinden. Das 
Bürgerfest auf dem Marktplatz 
und rund um das Schloss am 
darauffolgenden Sonntag bietet 
dann viele Möglichkeiten für einen 
abwechslungsreichen Nachmittag 
in Wächtersbach. Als Abschluss ist 
ein Festakt mit anschließendem 
Abendessen und Tanz mit der 
Kapelle WKKW in der Heinrich-
Heldmann-Halle geplant, bevor 
die Gäste am Montag wieder die 
Heimreise antreten.
Wichtig ist es schon jetzt, sich fol-
genden Termin für nächstes Jahr 
vorzumerken:

Am Wochenende 13./14. Juli 
2024 wird das 60-jährige Ver-
schwisterungsjubiläum in Châ-
tillon gefeiert.
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Traueranzeigen und Drucksachen können auch nach
Terminvereinbarung außerhalb der Öffnungszeiten gestaltet 
werden. Tel.: 06053-9213 (Montag bis Freitag, 8 bis 17 Uhr).

Erinnert euch an mich, aber nicht an dunklen Tagen,
erinnert euch an mich in strahlender Sonne, wie ich war,
als ich noch alles konnte.

Heidi Kolb
* 12. 4. 1959   † 12. 3. 2023

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Mann Hagen
Deine Töchter Katharina und Franziska 
sowie Deine Schwestern Uschi und Susi
und Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Samstag, den 8. April 2023, um 14 Uhr,
auf dem Friedhof Wächtersbach Innenstadt statt.
Von Blumen- und Kranzspenden bitten wir höflichst abzusehen.

Danke Tante Erna...

…für unsere gemeinsame Zeit.

Deine Familie

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen aktiven Mitglied

Heidi Kolb
* 12. April 1959   † 12. März 2023

Heidi Kolb hat über viele Jahre den WCV durch ihre Aktivitäten
vor und hinter den Kulissen unterstützt und gefördert.

Sie war über viele Jahre Mitglied im Vorstand. Für ihr aktives Wirken
für den Karneval wurde sie mit den höchsten karnevalistischen Orden ausgezeichnet.

Ihr Tod hat uns alle sehr getroffen.
Wir werden unsere Heidi stets in bester Erinnerung behalten.

1. WÄCHTERSBACHER CARNEVAL-VEREIN 1961 e.V. 
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VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: Wir sind Montag, 
Mittwoch und Freitag, 9 bis 12.30 Uhr für Sie da. Weitere Termine 
nach Absprache.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Freitag, 7. April, 18 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 15. April 2023.

Kirche des Nazareners 

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach
Samstag, 1. April: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse zu Palmsonntag. 
Gründonnerstag, 6.: 18 Uhr: 
Abendmahlsfeier, anschl. Ölberg-
Stunde. Karfreitag, 7.: 15 Uhr: 
Karfreitags-Liturgie. Ostersonn-
tag, 9.: 5.30 Uhr: Osternachtfeier.
10 Uhr: Oster-Hochamt. Oster-
montag, 10.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 15.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Weißer 
Sonntag, 16.: 9.30 Uhr: Feierliche 
Erstkommunion der Kinder aus 
Birstein, Brachttal und Wäch-
tersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Palmsonntag, 2. April: 9.30 Uhr: 
Heilige Messe zu Palmsonntag. 
Karsamstag, 8.: 19.30 Uhr: Aufer-
stehungsfeier. Ostermontag, 10.: 
11 Uhr: Heilige Messe. Weißer 
Sonntag, 16.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. 
Gesegnete Palmsträußchen an 
Palmsonntag
Die Gottesdienstbesucher der 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
kath. Kirche „Mariä Himmelfahrt“ 
Wächtersbach und der kath. Kirche 
Herz-Jesu in Brachttal-Schlierbach 
werden gebeten, ein selbst ge-
bundenes Palmsträußchen zur 
Vorabendmesse zu Palmsonntag 
(Samstag, 1. April, 17.30 Uhr) in 
Wächtersbach oder zur Sonntags-
messe in Schlierbach (Palmsonn-
tag, 2. April, 11 Uhr) mitzubringen. 
Pfarrer Heller wird die Sträußchen 
während der Gottesdienste in 
beiden Kirchen segnen. Gemeinde-
mitglieder, denen es nicht möglich 
ist, die Gottesdienste zu besuchen, 
können ein selbst gebundenes 
Sträußchen bis Freitag, 31. März vor 
der Krypta der kath. Kirche Mariä 
Himmelfahrt in Wächtersbach in 
einem bereitgestellten Korb able-
gen. Die Sträußchen müssten von 
den Gemeindemitgliedern mit dem 
jeweiligen Namen des Besitzers 
versehen werden, damit es zu 
keinen Verwechslungen kommen 
kann. Abholung ab Montag, 3. April, 
wieder am gleichen Ort.

Palmsonntag, 2. April: 11 Uhr: 
Gottesdienst in Hesseldorf mit 
anschließendem Passionsessen. 
Gründonnerstag, 6.: 19 Uhr: 
Gottesdienst in Waldensberg mit 
Abendmahl und anschließendem 
Grüne-Soße Essen im August-
Grefe-Haus. 19 Uhr: Gottesdienst 
in Neudorf mit Abendmahl. Kar-
freitag, 7.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. 15 Uhr: Got-
tesdienst in Spielberg. 18 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn. Os-
tersonntag, 9.: 6 Uhr: Osternacht 
mit Abendmahl Beginn am alten 
Friedhof in Wächtersbach. 10 
Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
in Wächtersbach. 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl in Spielberg. 
11.15 Uhr: Gottesdienst mit Abend-

mahl in Waldensberg. 11.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Aufenau. Ostermontag, 10.: 10 
Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
in Wittgenborn. Sonntag, 16.: 18 
Uhr: Gottesdienst in Streitberg. 
Regelmäßige Veranstaltung 
und Treffen: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags 14.30 bis 17.30 
Uhr (Abgabe von Ware 17.25 bis 
18 Uhr) und donnerstags 11 bis 
13 Uhr.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim
Palmsonntag, 2. April: 11 Uhr: 
Gottesdienst in Hesseldorf mit 
anschließendem Passionsessen. 
Gründonnerstag, 6.: 19 Uhr: 
Gottesdienst in Waldensberg mit 
Abendmahl und anschließendem 
Grüne-Soße Essen im August-
Grefe-Haus. 19 Uhr: Gottesdienst 
in Neudorf mit Abendmahl. Kar-
freitag, 7.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. 15 Uhr: Got-
tesdienst in Spielberg. 18 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn. 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Samstag, 1. April: 14 bis 17 Uhr: 
Kirche Kunterbunt im DGH Leisen-
wald. Sonntag, 2.: 11 Uhr: Gottes-
dienst an Palmsonntag im DGH 
Hesseldorf mit anschließendem 
Passionsessen. Donnerstag, 6.: 
19 Uhr: Tischabendmahl an Grün-
donnerstag im August-Grefe-Haus 
Waldensberg mit anschlie-
ßendem Grüne-Soße-Es-
sen. Freitag, 7.: 15 Uhr: 
Gottesdienst an Karfreitag 
zur Sterbestunde Jesu in 
der Kirche in Spielberg. 
Sonntag, 9.: 6 Uhr: Os-
ternachtsgottesdienst in 
Wächtersbach, Beginn 
auf dem alten Friedhof, 10 
Uhr: Ostergottesdienst mit 
Abendmahl in der Kirche in 

Spielberg, 11.15 Uhr: Ostergot-
tesdienst mit Abendmahl in der 
Kirche in Waldensberg. Montag, 
10.: 10 Uhr: Ostergottesdienst mit 
Abendmahl in der Kirche in Witt-
genborn. Sonntag, 16.: 18 Uhr: 
Gottesdienst im DGH Streitberg.

Mittwoch, 5. April: 18 Uhr: Bi-
bel- und Gebetsstunde. Freitag, 
7.: Gottesdienst mit Constantin 
Stöckel. Samstag, 8.: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pastor Hermann 
Gschwandtner - Missionsopfer. 
Mittwoch, 12.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 15.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor Wolf-
gang Schwarzfischer. Es gelten 
für die Teilnehmer unserer Veran-
staltungen spezielle Hygiene- und 
Sicherheitsvorkehrungen. Wir 
bitten diese zu beachten. Danke!

Ostersonntag, 9.: 6 Uhr: Oster-
nacht mit Abendmahl Beginn am 
alten Friedhof in Wächtersbach. 10 
Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
in Wächtersbach. 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl in Spiel-
berg. 11.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Waldensberg. 11.15 
Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
in Aufenau. Ostermontag, 10.: 10 
Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
in Wittgenborn. Sonntag, 16.: 18 
Uhr: Gottesdienst in Streitberg.



Wächtersbach. Nachdem der 
schon zur Tradition gewordene 
vorösterliche Brunch in den letzten 
drei Jahren der Corona-Pandemie 
zum Opfer fiel, konnte er in diesem 
Jahr eine Renaissance feiern. Die 
zahlreich erschienenen Gäste 
erfreuten sich nicht nur an den 
vielfältigen und schmackhaften 
Speisen, die das Brunch-Buffet 
bereithielt, sondern auch an der 
wunderschönen Oster-Hütte, die 
der Vorstand mit viel Mühe und 
Geschmack dekoriert hatte.
Voll des Lobes ob dem gebotenen 
Speisenangebot, das in einer wohl-
schmeckenden Kaffeetafel seinen 

AWO Wächtersbach begeisterte die Gäste
Vorösterlicher Brunch
erfreute Gaumen und Gemüter

Anschluss fand, waren dann auch 
die Besucher des vorösterlichen 
Brunches, die nicht nur die lecke-
ren Speisen, sondern auch die 
Unterhaltung mit bekannten und 
vertrauten Personen genossen 
und zu schätzen wussten.

„Es gibt nichts Schöneres, als Men-
schen mit einem guten Essen und 
einem gemütlichen Plausch einige 
schöne Stunden zu bescheren 
und diese glücklich zu machen“, 
zogen die fleißigen Helferinnen 
und Helfer des AWO-Vorstandes 
ein zufriedenes und zutreffendes 
Fazit, dem nichts hinzuzufügen ist.


